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1 BIM-Anwendung: Erstellung einer LV-basierten Angebotskalkulation 

aus Sicht von bauausführenden Unternehmen  

1.1 BIM-Zieldefinition 

Modellbasierte Erstellung einer Angebotskalkulation in der Angebots- und Realisierungsphase eines 

Gebäudes. 

1.2 Mehrwerkt 

Durch die Ableitung von Quantitäten und Qualitäten sowie ggf. weiteren, zu berücksichtigenden Infor-

mationen für die Erstellung einer LV-basierten Angebotskalkulation ergeben sich eine Verschlankung 

sowie Effizienzsteigerung des Kalkulationsprozesses bei gleichbleibender oder erhöhter Qualität der 

Kalkulationsdurchführung. 

1.3 Kurzbeschreibung der BIM-Anwendung 

Die Erstellung der Angebotskalkulation für die Angebots- und Realisierungsphase erfolgt modellbasiert. 

Hierbei werden in einer modellbasierten Kalkulationssoftware aus dem Modell (Ausschreibungsmodell) 

Mengen und Massen ermittelt, mit den LV-Positionen des LV verknüpft und bepreist. Das Ergebnis ist 

ein Angebotsmodell. 

1.4 Voraussetzung für die BIM-Anwendung 

Voraussetzung für die Durchführung der BIM-Anwendung ist die Nutzung eines Bauwerksinformations-

modells ergänzt um zusätzliche Merkmale für die Ausschreibung. Das Datenaustauschformat ist im 

Vorfeld zu definieren und hier einzuhalten. 

1.5 Darstellung der BIM-Anwendung 

1.5.1 Prozessdiagramm 

 

Abb.1. Erstellung einer Angebotskalkulation für die Bauausführung (BPMN-Diagramm) 
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1.5.2 Prozesse der BIM-Anwendung 

Prozesse der BIM-Anwendung 

Verantwortlichkeit Prozess  

Bauausführendes Unternehmenr Kalkulation durchführen 

1.6 Gesamtpool benötigter Merkmale der BIM-Anwendung 

Der Gesamtpool der Merkmale ergibt sich aus der Modellierungsrichtlinie der BUW (aktueller Stand: 

Berücksichtigung der Objekte der Architektur). 

Zusätzliche Merkmale im Ausschreibungsmodell: 

- LV-Position-Nr. 

- LV-Position-Einheit 

- LV-Position-Menge 

- LV-Position-Leistungstext 

 



I 

1.7 Fachliche Prozesse der BIM-Anwendung 

1.7.1 Fachlicher Prozess der BIM-Anwendung: Angebotskalkulation durchführen 

a) Wer? – Prozessverantwortlicher 

Bauunternehmer 

b) Wann? – Projektphase 

Angebotsphase 

c) Was? (Input) – Prozessinput 

Bauwerksinformationsmodell ergänzt um zusätzliche Merkmale für die Ausschreibung 

d) Wonach? – Mitgeltende Dokumente/Datenaustauschformate 

VOB, Datenaustauschformat  

e) Wie? – Durchzuführende technische Prozesse 

 

Zugeordnete Prozesse 

Prozessbe-

zeichnung 

(fachlicher 

Prozess) 

Zugeordneter technischer Prozess 

Bezeichnung Beschreibung BIM-Prozessanforderungen 

Was  

(Input)? 

Wie (Werkzeug)? Wonach? Was 

(Output)? 

Kalkulation 

durchführen 

Datenablei-

tung aus dem 

Modell 

Die für eine Anwendung not-

wendigen Mengen und Mas-

sen sind aus dem Bauwerksin-

formationsmodell (Ausschrei-

bungsmodell) abzuleiten. 

Bauwerksinformationsmo-

dell ergänzt um zusätzli-

che Merkmale für die Aus-

schreibung 

Modellbasiertes 

Werkzeug zur Men-

gen- und Massener-

mittlung ist zu defi-

nieren, ggf. integriert 

VOB Mengen und 

Massen je LV-

oder Kalkulati-

ons-Position 
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in Kalkulationssoft-

ware  

Kalkulation Erstellung einer Angebotskal-

kulation auf Grundlage des be-

reitgestellten Bauwerksinfor-

mationsmodells ergänzt um 

zusätzliche Merkmale für die 

Ausschreibung 

Mengen- und Massen je 

LV- oder Kalkulations-Po-

sition, Kalkulationsansatz 

zu Einzelkosten der Teil-

leistungen 

Modellbasierte Kal-

kulationssoftware ist 

zu definieren 

BGL, Aktueller 

Mittellohn 

Angebotskal-

kulation (be-

preistes Leis-

tungsverzeich-

nis) 

Anreichern ei-

nes Bau-

werksinforma-

tionsmodells 

gem. BIM-An-

wendungsmo-

dells (Ange-

botsmodell) 

Verknüpfung des bepreisten 

Leistungsverzeichnisses mit 

dem Bauwerksinformationsmo-

dell 

Angebotskalkulation (be-

preistes Leistungsver-

zeichnis) 

Modellierungswerk-

zeug ist zu definie-

ren, ggf. in Kalkulati-

onssoftware inte-

griert 

Datenaus-

tauschformat ist 

zu definieren 

AwF-Modell 

(Angebotsmo-

dell)l 

f) Was? – Output 

AwF-Modell (Angebotsmodell) 


